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Die 1951 begonnene Veröffentlichung, deren and in dieser Zeıitschrift,
IL, eft 2’ 1952, VO  — mI1r besprochen worden WAafrT, ıst mıt dem and ab-

geschlossen. Der 1ne der Herausgeber, der eigentliche Initiator der Publı-
kation, Professor Eınar Thomsen, hat die Vollendung des Werkes nıcht erlebt.
An allen drei Bänden hat Drl K mitgearbeıtet. Band un ent-
halten Brorsons Liedersammlung „Iroens TATC Klenodie“ Durch diese (se-
sange und geistlichen Lieder ist TOrSON bekanntgeworden und VO  - iıhnen
sınd viele noch ebendig und en fester Bestandteil der däniıschen Gottes-
dienste. Es WAar schon in der Besprechung des ersten Bandes darauftf hın-
gewıesen worden, wieviele deutsche pietistische Kirchenlieder 1in der Über-
setzung Brorsons Eingang 1n den dänischen Gottesdienst gefunden en
Auch der 9. Band enthalt 1ine N Reihe VO  — Übersetzungen Aaus dem
Deutschen, iıch 1n Christus, der ist meın Leben (1 Christo har Jeg Livet),
Dır, dir, Jehova, 111 ich sıngen (Dig, dig, mın Herre, vıl Jeg prise), Eıns ıst
not, ach Herr, dıes ıne Eet nodigt, dette ene), Fahre fort Far dog fort),
Oh, daß ich ausend Zungen hätte (Ö aV Jeg dog tusınd tunger), Se] Lob
und Ehr dem Ööchsten Gut (Al pr11s lof AT bor) Kur uns sınd dies
Lieder, dıe allgemeın bekannt SIN und auch Jetzt noch viel 1M Gottesdienst S5C-
SUNSCH werden;: die dänıschen Übertragungen Brorsons gehören nıcht ZU

allgemeın benutzten Liederschatz, WAas teıls den Maängeln der Übertragung,
teıls ber auch anderen dänischen Geschmack und der anderen Wesens-
art der Dänen liegen ma

Der 3. Band enthält den Schwanengesang, kleinere Gedichte un!' Prosa-
schriften. Der Schwanengesang erschien 17065, eın Jahr nach dem Tod des
Dıchters, und wurde kuhl aufgenommen. Der Zeitgeıist WAaTr eın anderer 5C-
worden. Wenn 1a diıese Sammlung durchblättert. die siebzig Choräle ent-
hält, annn INa  - die ablehnende Haltung beim Erscheinen verstehen. Im
Gegensatz „J1roens TAaTC Klenodie“ ist dıe Poesie 1m „Svanesang“ AauS-

geklügelt, die Verse sınd muhsam zusammengeschmiedet, staändıge Wieder-holungen ermüden den Leser. Schon die Zeitgenossen kritisıerten Lieder
Ww1ıe „Hvad est du dog skjon, ja skjon, ja skjon, du allerdejligste uds Son
un ahnlıiche. Diese Sammlung wurde sechr bald VeETSECSSCH, während „Iroens
TaTrc Klenodie“ wenıgstens 1mM Volke lebendigblieb.

Dem 3. Band sınd we1l Anhänge beigegeben. Der Herausgeber Paul
Diderichsen, Professor für Dänisch der Universität Kopenhagen, hat ıne
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phılologische Abhandlung er dıe wichtigsten TU: beigesteuert, in der
dıe Entstehungszeit der ersten, VOo in Tondern gedruckten Aus-
gaben VO  - „JIroens T1aAaTC Klenodie“ behandelt wird, die für uns VO beson-
derem Interesse sınd 1739 gıing dıe Liedersammlung ın den Verlag Mumme
1ın Kopenhagen uüber un ertuhr iıne Umgestaltung VOT allem ıIn der Ortho-

Germanismen wurden durch reichsdäniısche Formen un Wörter ersetzt
graphıie. Sıie wurde 1U  —; modernisıiert und die Brorsonschen Sonderformen un

äahrend bei „Iroens TATC Klenodie“ durch die Drucke starke Veränderungen
eingetreten sınd, sınd dıe Änderungen eım Schwanengesang und den Pre-
digten weniıger erheblich der jedenfalls nach Diıderichsens Meinung dem
Verfasser selbst zuzuschreiben.

Die zweıte wissenschaftlıche Abhandlung über Brorsons Vers- un 1ed-
kunst ist Aus der Feder VO Arthur Arnholtz. Brorson, der siıch schon als
Student mıt der Diıchtkunst un miıt sprachlıchen Studien beschäftigt hatte,
gehörte sowohl dem AaTro wı1ıe dem Rokoko Arnholtz ıst der Über-
ZCUSUNS, daß die Ungleı  eıt der Lieder 1n „ I'roens TaTe Klenodie“, die
190028  _ biısher mıt einer absteigenden Linie ın Brorsons Kunst erklären VeOTI-
sucht hat, bısher nıcht deuten ıst, und daß jedenfalls unmöglıch ist, 1ne
Chronologie darauf aufzubauen. Arnholtz stellt TOrSON als Lyriker neben
Holberg als zweıten großen dänischen Rokokodichter, der ıne beispiellose
Unmittelbarkeit besıtzt und be1 dem Abwechslung un der Zusammenhang ın
der Sprachmelodie vorhanden ist, ben das Kennzeıchen der Lyrik Brorsons
Melodien sınd sehr vielseıitig und beeinflufßt VO  — den JTexten, dıe übersetzt
hat, ebensosehr W1e VO  - Chorälen un geistlichen Liedern.

Den Beschluß des stattlıchen Werkes macht eın Gesamtregister er die
Gesänge und Gedichte

Hans Adaolf TOrSON ıst ın Deutschland leıder wen1g bekannt, W as VOCI-
ständlich ist ber ist wert, daß WIT uns mıt ıhm beschäftigen,
da einer der großen Miıttler zwıschen Deutschland un Dänemark ist, der
seine urzeln noch dazu ın Nordschleswig hatte

Man mu{fß den dänischen Gelehrten ank wI1ssen, daß S1e dıese erste
wissenschafttlıche Ausgabe des großen dänıschen Liederdichters vollendet
haben, un der dänıschen prach- un Literatur-Gesellschaft, dıe dıe Heraus-
gabe unternommen hat

Olaf OSEKiel

Archruvgutschutz un Archiuopflege ın Schleswig-Holstein.
Fın Rückblick. eswig 1955

Mıt dem vorlıegenden uchleın wırd uns seıtens des Jlangjaährıgen Direktors
uUuNseTES Schleswig-Holsteinischen Landesarchivs nıcht 11UT eın dankenswerter
Rückblick auf dıe bisher ın UNSCTITCIN Lande getane Arbeıt 1n Bezug auf (Ord-
Nung und Erschließung der zahlreıchen größeren und kleineren Archiıve
uUuNseTCS Landes dargeboten. Im Miıttelpunkt steht vielmehr der kraftvolle
Vorstoß, der VOT dreı Jahrzehnten VO  —$ NSerTmM damals bereits VOo eswig
nach 1e]1 übergesiedelten Staatsarchiv und seiınem ehemaligen Leiter, Ge-
heimrat Dr. Paul Kıchter, du>S  SC ist Von iıhm und seinen Miıt-
arbeıtern, besonders auch seinem spateren achfolger 1n der Leitung des
Archivs, Dr Walter STePpRaD,; wurde der Grund gelegt der vorbildlich
durchgeführten Archivpflege, ın der WIT heute auf weltlichem und kırchlichem
Gebiet 1n Schleswig-Holstein stehen. Von Anfang hat auch Verein
tür Schleswig-Holsteinische Kırchengeschichte ın selıner Arbeit und seinen
Veröffentlichungen dıesem Bestreben 1n großer Aufgeschlossenheit gegenüber-


